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Polen ein ſelbſtändiger Staat
Ein Erfolg im Predealpaß In Rußland gärts Der Vürgerkrieg in Griechenland U 20 geſtrandet
Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 5 November
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Uebergreifend auf die Front nördlich der Anere er

reichte die Artillerietätigkeit nördlich der Somme große
Heftigkeit Feindliche Teilangriffe hart öſtlich
der Anere nördlich von Courcelette bei Gueudecourt
und nordweſtlich von Sailly wurden abgeſchlagen

Heeresgruppe Kronprinz
Auf die in der letzten Zeit häunfigere Beſchießung rück

wärtiger von der Bevölkerung nicht geräumter Ort
ſchaften unſere Champagne Front von Reims ab antwor
teten wir geſtern mit Feuer auf dieſe Stadt

Rechts der Maas ſtellenweiſe geſteigerte
Fenerkämpfe

Oeſtlicher Kriegsſchanplaßz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Eine wohlvorbereitete kleinere Unternehmung brachte

uns faſt ohne eigene Verluſte in den Beſitz des Dorfes
Mesheiki öſtlich von Godnuziſchki Der Feind ließ
über 60 Gefangene mehrere Maſchinen
gewehre und Minenwerfer in unſerer Hand

Die Lage iſt im übrigen unverändert

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Jm nördlichen Siebenbürgen gewannen die Ruſſen
im Toelgyes Abſchnitt örtliche Vorteile

An der Südfront ſind geſtern eingeleitete Kämpfe
zwiſchen der Altſchanz und Bodza Paß Straße noch im
Gange Die Höhe Rosca iſt von uns zurückgenommen

Durch die Erſtürmung des Clabucetun
Baiunului wurden die bisherigen Erfolge vorwärts des
Predeal Paſſes vervollſtändigt die ganze beſonders ſtark
ansgebante und mit Erbitterung verteidigte Clabucetu
Stellung iſt damit in unſerem Beſitz Die verbündeten
Truppen haben hier mit den geſtern eingebrachten 14

Offizieren darunter einen Regiments
kommandenur und 647 Mann im ganzen
1747 Rumänen gefangen genommen acht
Geſchütze und 20 Naſchinengewehre er
beutet

Beſondere Anerkennung verdienen die Leiſtungen
unſeres Jnfanterie Regiments Nr 188 Bei der Auf
räumung des Gefechtsfeldes nordöſtlich von Campolung
wurden allein zwiſchen dem Argeſulni und Targulni
Tale rund 1000 Rumänen beerdigt Jn fort
ſchreitendem Angriff ſüdöſtlich des Roten
Turm Paſſes und in ſiegreichem Gefecht weſtlich
der Szurduk Paß Straße gegen hier vorgedrungene ru
mäniſche Abteilungen machten wir über 1500 Gefangene

Balkan Kriegsſchaublatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Conſtantza und Mangalia wurden von See

ber beſchoſſen Jn Conſtantza iſt Schaden an
gerichtet Durch die Küſtenartillerie und Fliegerangriffe
wurden die feindlichen Schiffe vertrieben

Mazedoniſche Front
Keine Ereigniſſe

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

V T Wien d November Amtlich wird
derlautbart

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

d Mackenſen
Eine Gruppe öſterreichiſchrungariſcher Monitore hat r u

m 3 November auf der Donaninſel Dinn und auf dem
gegenüberliegenden rumäniſchen Ufer Abteilungen an
Pang geſetzt Dieſe vertrieben den Feind und nahmen klärung an die Arbeiterkreiſe zu er

Oeſtlicher Kriegsſchaudlaßz t

Die Wünſche der Polen
Wien 5 November Die Anfrage welche der

Führer einer in den letzten Tagen anweſenden polniſchen
Abordnung in Berlin an den Reichskanzler und in Wien
an den Miniſter des Aeußern Baron Burian richtete
lautete u

Nur die Schaffung eines ſtarken allſeitig
entwicklungsfähigen und allen Bürgern die Gleichberech
tigung garantierenden polniſchen Staats
weſens kann die ffeſte Grundlage eines
dauernden Friedens in Europa ſicher
ſtellen Die Wiederherſtellung des polniſchen
Staates ſteht im Einklang mit den eigenen
Jntereſſen der Zentralmächte

Der Redner erklärte weiter folgende Verfaſſung für
notwendig

Ernennung eines Regenken der volle Re

ihm zwei Geſchütze und vier Munitionswagen weg
Rumäniſche Verſtärkungen wurden in die Flucht ge
ſchlagen

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Weſtlich der Szurduk Paß Straße ſetzten die Ru
mänen ihre Angriffe ohne Erfolg fort Südlich des
Vöröſtoronyer Roten Turm Paſſes gewannen wir Ge
lände Südweſtlich von Predeal nahmen deutſche
und öſterreichiſch ungariſche Truppen in erbittertem
Kampf die ſtark verſchanzte und zäh verteidigte Clabu
cetu Stellung und in ſcharfem Nachdrängen noch eine
zweite feindliche Linie Der Gegner ließ 14 Offiziere
unter ihnen einen Regimentskommandanten und 647

Mann in unſerer Hand womit die Geſamtbente aus den
Kämpfen ſüdlich von Predeal auf 1747 Gefangene acht
Geſchütze und 20 Maſchinengewehre ſtieg Jm Grenz
raume öſtlich von Braſſo ſetzte der Feind ernent zum
Angriff an Jn der Gegend von Toelyes wurde unſere
Front an zwei Stellen um etwa 5 Kilometer zurück
gedrückt

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Nichts von Belang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf dem Karſt richteten die Jtaliener geſtern ihre

Hanptanſtrengung gegen unſere Stellungen im ſüdlichen
Teil der Hochfläche Diesmal war der Raum um Jami
ano der Brennpunkt des Kampfes Unſere dortigen
Gräben wurden von früh an unter lebhaftem Fener ge
halten das jedesmal vor dem Vorgehen der Jnfanterie
an Stärke zunahm Alle Angriffe im beſonderen aber
der letzte der noch um 8 Uhr nachmittags verſucht
wurde brachen unter den ſchwerſten Feindesverluſten
vor unſeren Linien zuſammen An den anderen Teilen
der Schlachtfront dauert der Artilleriekampf mit un
geſchwächter Kraft fort

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchallentnant

Anruhen in RNußland
W am d November Aus Londonird berichtet Jn der ruſſiſchen re terſ und im

roletariat beginnt es zu gären Man ſcheint
die immer größer werdende Lebensmittelkriſe benutzen

wollen um den W Aufruhrs unterer Volk zu werfen Wie die Times aus Petersburg
erfährt machen die wildeſten Gerüchte über Aufſtände

in den verſchiedenſten Städten r n e intersburg Einſturz einer Fabrit in Petersburg wobei
underte von Arbeitern getötet worden c über Auf

ruhr in Moskau die Runde Die Berichte werden
namentlich in den Fabriken unz Werktätten verbreitet
mit dem dentſchen Zweck wie das Blatt ſagt Un

en hervorzurun fen Die Agenten inen
ts einen großen Anhang gefunden zu haben

gierungsgewalt auf dem Gebiete des polniſchen Staates
anzunehmen hätte

Aufhebung der Demarkationslinie zwi
ſchen den von Oeſterreich Ungarn und Deutſchland be
ſetzten Teilen des polniſchen Aktionsgebietes

Berufung einesproviſoriſchen Stagats
rates aus ein heimiſchen Elementen deſſen
Aufgabe es wäre die Verfaſſung und Geſetzentwürfe aus
zuarbeiten und die Verwaltung des polniſchen Staates zu
organiſieren

mandanten haben es jedoch nicht für nötig befunden ſich
zu entſchuldigen und ſich zu vergewiſſern ob die nieder
ländiſchen Schiffe vielleicht getroffen und beſchadigt
wurden und ob ihnen bei weiterer Fortſetzung ihrer
Reiſe Gefahr drohe

U 20 auf Strand geſetzt
W T Berlin 4 November Amtlich Das

Boot U 20 iſt im Nebel nördlich von Bodbjerg an der
weſtjüdiſchen Küſte geſtrandet Alle Abſchleppverſuche der
ſofort zur Hilfe gerufenen Torpedoboote blieben erfolg

Errichtung einer Militärdeputation
beim Staatsrate zur Organiſierung des künftigen
polniſchen Heeres

Schließlich ſoll zur Verwirklichung der Staatlichkeit
die Proklamierung des polniſchen Königs
und eine endgültige Form des Wiederaufbaues Polens
eine genaue Feſtſtellung der Grenzen beim Friedensſchluß

erfolgen

wird daß die Gerüchte unwahr ſeien Gerade
bei den überſpannten Zuſtänden welche durch die zu
nehmende Lebensmittelkriſe hervorgerufen ſind heißt es
weiter hält die Arbeiterpartei es für ihre Pflicht ihre
Kameraden zu warnen weil große Gefahren entſtehen
würden wenn dieſen Gerüchten zuviel Glauben bei
gemeſſen würde Dies würde leicht Anlaß dazu geben
können einen rer zwiſchen die leicht entzünd
baren Volksmaſſen zu werfen welche durch den jetzigen
Zuſtand ſehr erregt und desorganiſiert ſind Der Auf
f u nnerpt deshalb die Leute dringend vor Unvor
ichtigkeit

Energiſches Vorgehen des
griechiſchen Königs gegen die

Revolutionäre
W T Bern 5 November Corriere della

Sera meldet ans Athen man dürfte annehmen daß die
Gefahr einer Verwicklung wegen der Beſetzung von
Ekatarini durch venizeliſtiſche Truppen beſeitigt ſei
wenn auch die Lage noch geſpannt und die Erregung groß
ſei Perſonen aus der Umgebung des Königs hätten
erklärt daß dieſer äußerſt empört ſei Er halte
ſich nach dem revolutionären Druck der Alt Griechen
land bedrohe von allen Verpflichtungen die
er der Entente gegenüber eingegangen ſei
entbunden Er werde daher die Truppen von
Theſſalien nicht zurückziehen ſondern habe bereits Be
fehl gegeben nach Ekatarini Verſtärkungen zu entſenden
und es um ſeden Preis zurückznerobern Jn ſpäter
Abendſtunde hätten geſtern die Geſandten Frankreichs
und Englands eine lange Unterredung mit dem König
gehabt wobei dieſer die Abſicht beſtätigte mit Gewalt
gegen die Revolntionäre vorzugehen und die Truppen
verſchiebung nach dem Peloponnes ſo lange aufzuſchieben
bis die Revolntionäre Ekatarini wieder ansgeliefert
hätten und die Entente Garantien abgegeben habe daß
die Revolutionäre nur gegen die Bulgaren in Oſtmaze
donien operieren würden

Admiral Fournet holt ſich von der
griechiſchen Regierung eine Abfuhr

T Amſterdam 5 November Nach Mel
dungen aus Athen hat Admiral Fournet die Regierung
um die Genehmigung erſucht eine kleine franzöſiſche
Flottille unter franzöſiſcher Flagge und mit franzöſiſcher
Mannſchaft für den Schutz der griechiſchen Schiffahrt
gegen die deutſche Bootsgefahr zu organiſieren Am
Sonnabend morgen fand unter dem Vorſitz des Königs
ein Kabinettsrat ſtatt in welchem beſchloſſen wurde den
Antrag des Admirals Fournet zu verwerfen da er unan
nehmbar ſei und eine Bewilligung ſeines Erfuchens
lediglich eine Preisgabe der griechiſchen Neutralität be
deuten würde

Engliſch franzöſiſche Aebergriffe
gegen die holländiſche Schiffahrt

T Amſterdam 5 November Wie die Toe
komſt meldet ſind die niederländiſchen Unterſeeboote
K 1 und das Schleppboot Witte Zee auf ihrer

Fahrt nach Niederländiſch Jndien beſchoſſen worden
zuerſt an der franzöſiſchen Küſte durch ein franzöſiſches
Patrouillenboot ſpäter bei Gibraltar von der Englän
dera Obſchon die beiden Schiffe durch die bolländiſche
Flaoge die ſie führten deutlich zu erkennen waren hat
man ſowobl and er franzöſiſchen Weſtküſte durch ein Ra
trouillenboot wie bei Gibraltar enagltſcherieits ohne
weitere Unterſuchung auf unſere Marinefahrzeuge ge
ſchoſſen Die Granaten fielen dicht neben den Schiffen
in die See Nach einiger Zeit ſah man augenzcheinlich
den Jrrtum ein und hörte mit dem Feuerr auf Die

los U 20 wurde daher am 5 November mittags ge
ſprengt nachdem die Beſatzung von unſeren Torpedobooten
geborgen war

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Ein neues ruſſiſches Minenfeld an
der ſchwediſchen Territorialgrenze

W T Stockhholm 4 November Einer Mit
teilung an die ſchwediſchen Behörden zufolge iſt ru
ſeits der Befehl zur Auslegung eines neuen Minenfeldes
im Alandsmeer an der ſchwediſchen Territorialarenze ge
geben worden

Engliſche und norwegiſche
Schiffsverluſte

T London 5 November Lloyds Bureau meldet
daß der engliſche Dampfer Spero und die norwegiſchen
Dampfer Thor 4730 Tonnen und Jwanhoe 1136
Tonnen verſenkt wurden

Zur Reiſe der Deutſchland
W T London 5 November Daily Telegraph meldet aus Newyork vom 1 November Kapitän

König hat einen Artikel über die Reiſe der Deutſchland
veröffentlicht Das Schiff hat 8000 Seemeilen zurück
gelegt davon nur 190 unter Waſſer Er ſchildert lebhaft
die Schrecken des Golfſtromes der die Temperatur des
Schiffes auf 137 Grad Fahrenheit brachte und erzählt
von einem Bankett in der Tiefe des Ozeans Einmal
tauchte das Schiff zu ſchnell ſo daß es ganz ſenkrecht
ſtand aber die Ladung blieb in der richtigen Lage Die
Erfahrungen der Deutſchland auf der neuen Reiſe
unterſcheiden ſich nur wenig von denen der letzten Reiſe
Sie entging mehrmals nur mit genauer Not feindlichen

Kriegsſchiffen r
Zum deutſch norwegiſchen Konflikt

W T Baſel 5 November Zum deutſch nor
wegiſchen Kounflikt ſchreibt der Basler Anzeiger an
läßlich der deutſchen amtlichen Verſicherung daß die Ver
ſenkung neutraler Schiffe aufhören werde ſobald diefe
neutralen Schiffe aufhörten Konterbande zu befördern
Das iſt kurz und bündig Deutſchland hat
das Recht ja von ſeinem Standpunkte aus die Pflicht
ſich gegen Konterbandetransporte zuwehren Wer ſich trotzdem damit abgibt hat auch das
dem Gewinn entſprechende Riſiko zu tragen Hört die
norwegiſche Konterbandebeförderung auf daun wird es
auch keine norwegiſch deutſche Spannung mehr geben
Alle weitergehenden Mutmaßungen dürften von Leuten

die Jntereſſe daran haben die Wäſſerlein zu
trüben

Die Schlacht bei Adis Abeba
Lugano 4 November Laut Nachrichten aus

Kairo an den Secolo hat die Schlacht zwiſchen den
Heeren des neuen Reichsverweſers von Abeſſinien
Tafari Makonnen und des Negus Michael
Vaters des abgeſetzten Thronerben Lidſch Jeaſſu
am 27 Oktober Sie begann bei Sonnen
aufgang und währte bis nachmittags 4 Uhr und verlief
äußerſt blutig und erbittert Die Schoaner
Tafaris blieben Sieger über die Tigriner des Negus
Michael und dirſer ſowie faſt alle Ueberlebenden ſeiner
Gefolgſchaft wurden gefangen 447 77 Lidſch
Jeaſſu konnte nach Pankali Kale Jn
Rom wurde die Nachricht mit großer Befriedigung auf
enommen Man ſieht den Sieg des neuen Regentenfür einen endgültigen an und Jtalien von einer neuen

großen Sorge um die Sicherheit ſeiner Kolonien Ery
thräg und Benadir befreit Von größter Wichtigkeit
ſei auch daß nunmehr die endgültige 2öſung der abeſſi
niſchen Frage zwiſchen den Eententemächten einen ſchad
loſen Aufſchub erleiden könne

Exploſion einer Munitionsfabrik
in London

T Amſterdam 5 November Nach Meldungen
aus London wurde bei einer Exploſion einer Munitionsn die Arheitergreppe des Zentralkomitees r

riegsarbeiten hat es für notwen eine Er
aſſen worin geſagt in Frage kommenden franzöſiſchen und engliſchen Kom

fabrik in London ein Mann getötet und vier Perſonen

verwundet r
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Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

Von Generalmajor z D von Gersdorffgtiſte g ferer Weſtfront flauten die ſieh An d
e a

i der jün m gransoſiſchenOſtufer der um Verdun griffendie Franzoſen in dreter Fera in vier Kolonnen an

Die linke Flügelkolonne blieb in den Steinbrüchen von
Haudraumont ſtecken Die folgende Kolonnedie Gegend des Werkes Douaumont Dorf W
Douaumont wurden von den Unſern h ſie r
s dicht nördlich vorbereitete Stellungen Die dritte

olonne wurde vor dem Dorfe Vaux zum t ge
bracht der rechten Flügelkolonne xelan es nicht ſich des
Werkes Vaux zu dem igen ſchließlich am1 November ungeſtört vom Feinde u Sprengung wich
e Teile der Befeſtigungen geräumt wurde San
liche Angriffe der Franzoſen zen unſere rn Ver

n verliefen erfolglos womit der Durch
bruchsverſuch unſerer Gegner heute als geſcheitert zu
betrachten iſt

Nördlich der Somme wurden zunächſt engliſche
Teilangriffe abgewieſen Später ein groß angelegter
engliſcher Angriff über die Linie Gueudecourt Les
boeufs und anſchließend ein ſolcher der Franzoſen aus
Morval Es gelang dem egner lediglich im Laufe
der Gefechte um Lesboeufs in gexinger Breite in
unſeren vorderen Gräben Fuß zu faſſen Jm weiteren
Verlauf wurden gegneriſche Teilangriffe Sereits in unſe
rem Feuer niedergehalten Zum Schluß können wir von
engliſchen Angriffen aus der Gegend von Courcelette und
aus der Linie von Gueudecourt Lesboeufs berichten
die faſt reſtlos teils ſchon in zur Abwehrfeuer zu
ſammenbrachen während unſere Truppen in den Nord
teil von Sai lly er vordrangen

Südlich der Somme entriß dem Feinde ein
friſcher deutſcher z das Gehöft La Maiſonette undund die ſich nach Biaches an lege tellungen
415 Franzoſen darunter 15 Se wurden gefangen

eingebracht Jm übrigen ſcheiterten e ranzöſi
ſchen Angriffe auch hier bereits in unſerem Feuer

Jn der Dobrudſcha iſt nach der z uckee reifung
von Cernavoda und Conſtantza und nach reitungder Bahnſtrecke zwiſchen beiden Orten die el des

Mi lavenen Feindes im vollen Gange in
cht nan auf Braila iſt überſchritten

feindliche Nachzügler eingebracht die Beute vermehrt
ſich Die Donauhbrücke bei Cernabebo iſt geſprengt in
deſſen für Fußgänger noch gangbar

Weſtlich von Orſova an der Donau da wo wie
wir uns erinnern die Rumänen nach Südungarn einzudringen beabſichti gten nahmen Oeſterreicher Ungarn

dem Gegner durch überraſchenden Angriff die den Ort
beherrſchenden Höhen ab Gegenangriffe der Rumä
nen wurden abgewieſen

Nach Beſitznahme der Päſſe im Süden Sie
benbürgens die über die transſilvaniſchen Alpen
nach der Wallachei führen Vulkan und Szurduk Paß
ſüdlich von Petroſeny Roter Turm Paß ſüdlich von
rm zanſtadt Predeal Paß und Tömöſer Pas ſüdlich
Kronſtadt verlegten die Unſeren ihre Tätigkeit haupt
ſächi ich ſüdlich der letztgenannten Päſſe und beiderſeits
derſelben Predeal wurde in Beſitz genommen unſere
Truppen ſtiegen in das e W ſüdlich desTömöſer Paſſes wurde unter Kampf A m erreicht
nördlich von Campolung Raum gewonnen Südlich des
Roten Turm Paſſes nahmen die Unſeren von den Ru
mänen zähe verteidigte Höhenſtellungen im Sturm Da
gegen hatten die Rumänen ſüdweſtlich des Szurduk
Vaſſe s einen geringen Erfolg ſie drängten dort eine
Seitenkolonne um Geringes zurück

Die von der Moldau nach Siebenbürgen eingerück
ten rumäniſchen Streitkräfte wurden unterdeſſen weiter
nach Oſten gegen die Grenze zurückgedrängt Bayern
ſäuberten in der Gegend von Bereczk nordöſtlich von
Kronſtadt einen Gebirgskamm Oeſterreicher Ungarn
betraten im Uz und im Patrostal bereits rumäniſchen
Boden Die Beute in Siebenbürgen beläuft ſich bisher
auf 151 Offiziere 99020 Rumänen 37 Geſchütze 47 Ma
ſchinengewehre eine Fahne

Jn den Waldfarpathen an der Dreiländerecke
wurden ruſſiſche Angriffe zwiſchen der goldenen Biſtritz
und den Oſthängen des Gebirges abgewieſen Bei Sa
radornei nahmen öſterreichiſchungariſche Truppen einen
ruſſiſchen Höhenſtützpunkt Oeſtlich von Dorna Watra
brachen Oeſtreicher und Ungarn auf Kilometer Breite
in ruſſiſche Stellungen ein Hier ließ der Feind 8
Offiziere 514 Mann und 2 Maſchinengewehre in ihren
Händen zurück

Das Hauptereignis im Norden Oſt Galiziens iſt die
Erſtürmung ruſſiſcher Vorſtellungen auf dem Oſtufer
der Narajowka nach dem das Weſtufer von den Ruſſen
geſöubert worden war Bei Lipnica Dolna waren es
Deutſche ſüdlich von Brzezany türkiſche Bataillone die
hier zum Angriff berg Gegenangriffe der Ruſſen
wurden abgewieſen Weſtlich von Luck in Wolhynien
ſetzten die Ruſſen unentwegt ihre Angriffe behufs Be
ſitzergrrifung von Wladimir und Kowel fort Jm Ab
ſchnitt Zubino Zaturczy und nördlich in der Gegend
von Kiſielin wurden mehrere ruſſiſche Teilangriffe reſt
los abgewieſen Auch am Stochod hatten unſere Trup

Offenſive auf dem ſie bin

Täglich werden et

Auffüllung ſeiner Betriebs und

d 4

Nach langer Pauſe machten ſich die Ruſſen wieder
holt an der Schtſchara und Umgegend mauſig Zunächſtten ſie 3 3 r en worauf ein größerer

en deutſche Stellungen bei Kraſchin nördliche hke Slomin Minsk und no
a Ueberall wo ſie angriffen wurden

enges Abwehr r 8 italieniſchen Offenſive

e rieſt war es im Küſtenlande beiderſeits
r e zunächſt ſtille geworden

ampf war hier zu verzeichnen Später griff italieniſchez im Wippachtale und auf der Karſthochflä
die öſterreichiſchen Stellungen vergebens an ein nächt
licher Avgriff folgte mit demſelben negativen Reſultat

Jn Oſt Tirol flauten die italieniſchen Angriffe
im Gebiete des Fleimstales und gegen die Faſſaner
Alpen ab Hier iſt nur ein Alpini Angriff gegen den
Gardinal zu melden der mit erheblichem Feindesverluſt abgewieſen wurde Jm Kärntnergebiet und in
Südtirol herrſchte Gottesfrieden

An der griechiſch mazedoniſchen Grenze
dem Preſpa See und dem Vardar dauern die

ngriffe der Ententegruppen gegen die bulgariſchen und
deutſchen Stellungen an ſie wurden allſeitig abgewie
ſen womit die feindlichen Abſichten auf Beſitzergreifung
von Monaſtir vorerſt vereitelt ſind Südlich des Preſ
pa Sees nahm bulgariſche Kavallerie Fühlung mit dem
Feinde Die Kampffront verlängerte ſich nach Albanien
woſelbſt italieniſche Kavallerie auftauchte Oeſtlich des
Fluſſes Vardar wurden feindliche Teilvorſtöße gegen
deutſche Stellungen ſüdlich des Doiran Sees abgewie
ſen zwiſchen Struma und dem Grenzfluß Mucza bahnſich die Verhältniſſe nicht verändert

Amerikafahrt U 53Trotz häufigen ſchlechten Wetiers war Haltun
wer der o iziere u Mannſchaften des

ſeeboots U 53 von Anfang b is zu Ende vorzüglich
wurden z B allabendlich von den in dem engen po

mandoturm verſammelten Leuten der Freiwache mehr
ſtimmig vaterländiſche Lieder geſungen Bei einem
Sturm den U 58 auf der Rückreiſe an der Höhe der
Se fundiand San zu überſtehen hatte ſtand eine ſehr
chwere aber ſehr lange See bei der ſich das beigedrehte
Boot vorzüglich benahm ohne Waſſer auf den Turm zu

an wähnte ſich wie in einer Alpenland
ſchaft und die Leute holten einander in den Turm herauf
um wä m eitia das grandioſe Schauſpiel zu zeigen
Die Rückfahrt wurde durch teilweiſe Benutzung des
Golfſtromes außerordentlich gefördert Aus ſeemänni
ſchen Gründen war es in der Nähe der Neufund
landbank notwendig den Golfſtrom zeitweiſe zu ver
laſſen wobei die Waſſertemperatur innerhalb von ſechs
Stunden von 22 Grad auf 8 Grad herunterſank da das
Boot während dieſer Zeit von dem Golfſtrom in den
kalten Labradorſtrom übergetreten war Dieſer außer
ordentliche Temperaturwechſel wurde ſehr unangenehm
beſonders bei den Leuten an Deck bei den überkommenden
Spritzern empfunden Bei der Rückfahrt wurde
nördlich von Schottland wegen ſchlechten Wetters anzwei Tagen längere Zeit unter Waſſer gefahren

Die amerikaniſchen Marinebehörden in
Newport benahmen ſich nach jeder Richtung liebens d
würdig Unverkennbar aber war daß der Chef der Ma
rineſtation ſichtlich erleichtert war als er von demKommandanten des U Bootes hörte daß dieſer e

enmittel beabſichtigte Der Kommandant bekam den

Eindruck daß wenn er um ſolche gebeten haben würde
ſeitens der amerikaniſchen Behörden Schwierig
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re t

dasNur Geſchütz Stelle
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e e eene a c ce a h neh W e e

gärrordentt ſtark beſonders von S
Marineo e die zum Sihren kamen e llerelise e für und emen Ralut en war imde gra ehe e e v
ie Frau ameriKommandanten überreichten um ewigen m

te ihre Tochterdenken aufzubewahren re ver
ihr gebene Stück mit beſtem Appetit auf der

Das Boot war durch eine der vor

liegenden e vorher angemeldet ſo da Behörden auf ſeinen n
vorbereitet waren

Seine n e S 58dem Verlaſſen von Regrort axf
den Boot in den kam

iſche Dampfer Kanſan Es koſtete e

Ssit etx de amerika
rhebliin ihn zu e einen W den Papi eren

ord des U r derſelben zuſhiden Der W ſortge t a mit
n i hen hre r erfiner Papiere wi en ur ean in leb cher Weiſe von ſeinen Erla nifcn mit ken

Boot funkentelegraphiſch zu Terigien Es gelang in

e r d ehren et der p ere durch eigenes Fu zuffocn s ampfer Strathdene h die e Vene 53 ausſchließlich aus Farbi gen Chineſenf

und Negern Der verſenkte norwegiſche
Dampfer Chriſtian Knudſen hatte 7500Tonnen Teeröl für London an Bord UD 53 hat ſeine
Oelvorräte aus dieſem Dampfer nicht ergänzt wie ge
rüchtweiſe verlautete Für die J ſeiner Mann n
ſchaft wurde dem Knudſen ganz beſonders viel Zeit ge
laſſen engliſche Dampfer Weſtpoint
gab als er des Bootes anſichtig wurde und feindlichen Charakter des Bootes erkannte ununter
das bekannte S0 Hilfeſignal ab obwohl er ſich

s doch nicht in dem landläufigen Sinne ſondern lediglich
im militäriſchen in 7 befand Der engliſche Di
Paſſagierdampfer Stephano benahm ſich
außerordentlich eifrig Er hatte während das V Boot
noch mit dem holländiſchen Dampfer Blom
mersdijik beſchäftigt war und bis dahin von dem

Boot nur das Signal die Papiere auf das Boot
zu ſchicken geheißt war ſofort begonnen ſeine Papiere
und Mannſchaften in die Boote zu ſetzen Als V 53o ihm näherte war der Dampfer bereits verlaſſen
Sein Abſtand vom Feuerſchiff betrug nur einige Tauſend
Meter Jm ganzen hatten ſich im e der Unternehmungen von V 53 16 e r iſche Zer
ſtörer in der Rähe des Feuerſchiffs und der ver
ſenkten Dampfer verſammelt ohne be aber in irgend
einer Weiſe in die militäriſchen Maßnahmen des

Bootes einzumiſchen oder ſie zu ſtören

Kriegsallerlei
Wie die deutſche Hendelsigitiahet ſich für den Frieden

S e er eine der wichtigſten des nachfür jeden Staat darin t ſog tiger in wzuge än irk
amkeit treten zu laſſen Darum wurde bei uns die

ichtigkeit einer fortgeſetzten ſyſtematiſchen Rüſtung
der Handelsſchiffahrt während des Krieges für die Frie
densbedürfniſſe erkannt wobei es vor allein gilt die
verloren gegangene Tonnage durch Neubauten von Han

keiten gemacht worden wären Das U Boot wurde
während ſeines zwei bis dreiſtündigen Aufenthalte

delsſchiffen zu erſetzen und außerdem den Tonnagegehalt
Handelsflotte überhaupt zu vermehren Jn

welch hohem Maße dieſer ernſten und während eines ſo
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Kriegshumor
S Der Vizefeldwebel D beſucht rs hater den La e heee

Dieſer nimmt
Vizefeldwebel außerpen einen großen Erfolg Weſtphalen und COſtfrieſen nerſtürmten unter Führung des Generalmajors v Dit tie ſprechen zu dürfen cnebmigtfurth bei Witonicz am linken Flußufer vorgeſchobene Wenn du verdamniter Lagel noch weiter ſo vſt re Stellungen und nahmen über 1500 Muſſen ge eher ſchreibſt dann lange ich dir n

angen 2Ge per ſüriichen Mimee in Galizien

Unſer im Türkiſchen Hauptquartier in
Galizien befindlicher Kriegsberichterſtatter
Dr Ahmed Emin Bey aus Konſtanti
nopel ſchreibt uns von dort

Der Weg der mich zu dem türkiſchen Diviſions
Hauptquartier führte war ſehr ſchön Auf beiden Sei
ten des Weges waren die Gärten und Felder u
und bebaut nirgends traf man auch nur eine Handvoll
Erde die unbeſät war Jm Hintergrunde folgten nach
einander in angenehmer Unordnung J ſchönen bewal
deten Höhen Die ſich vor meinen Augen hinziehende
Naturſchönheit konnte aber meitgen Blick längere Zeit
nicht feſſeln Das rege Leben auf den nach verſchiede
nen Richtungen gehenden Wagen hatte eine gnßere
Anziehungskraft Es kamen und gingen unzählige Klonnen von Laſtautomobilen Wagen und Eragtieren

Hin und wieder ſauſte ein Automobil oder ein Reiter
vorbei hie und da trafen wir eine Abteilung Jnfante
riſten einige Kühe vor ſich hertreibend oder ein Bauern
mädchen das nach dem Wege fragte Mein Pferd ging
r des großen Lärms und der dahinjagenden Auto
mobile ruhig und gleichgiltig ſeines Weges es hatte

h gwionſt eine zweijährige Kriegsernährung hin
ter ſi

Man merkt auf dieſen Wegen daß ſie die Blutadern
der Kriegsfront ſind Man fühlt erſt hinter der Front
welche Bedeutung dieſes Hin und Herjagen der Auto
mobile und Wagen hat und welche großen unentbehr
lichen Dienſte dieſe der Armee leiſten

Unterwegs ſahen wir von Zeit zu Zeit h
deutſche und derr Uniformen Die verbündeten
Soldaten lagen an den Ruheorten in iſchten Grup
pen herum und plauderten in kamerad chaftlicher Tr
lichkeit Einmal ſahen wir wie einige türkiſche S
daten dem Kartenſpiel der Soldaten neugier e
ſchauten An einer anderen Stelle hatten die a

und rauchten Tabak Jch ging zu einem der türkiſchen
Soldaten und fragte ihn worüber ſie mit ihren fremden
Waffenbrüdern ſprachen Wir ſprechen von dieſem und
jenem vom Krieg und von der Heimat erwiderte er
mir Jn der Tat plauderten ſie lebhaft untereinander
Jeder redete in ſeiner Mutterſprache gebrauchte zugleich aber auch eine eigentümliche Zeichenſprache die
ganz gut verſtanden wurde Denn dieſe Zeichenſprache
gründete ſich auf ein zweijähriges gemeinſames Leben
die gemeinſamen Erfahrungen die gemeinſamen Ent
behrungen und die gemeinſamen Erinnerungen an die
Daheimgebliebenen

Als ich in dem Hauptquartier der Diviſion ankam
traf ich zuerſt die Mitglieder des Sanitätsweſens Sie
wußten mir viele Heldentaten unſerer Soldaten zu er
zählen Jch will hier eine dieſer Geſchichten anführen
Vor einigen Tagen brachte man in das türkiſche Feld
lazarett einen Ruſſen der am Bauche ſchwer verwundet
war Als der Verwundete nach der guten ärztlichen
Behandlung wieder zu ſich kam fing er an weinend
feinen Dank auszuſprechen und ſchwor daß er niemals
den Edelmut der türkiſchen Soldaten vergeſſen werde
Der ruſſiſche Soldat hatte nämlich die Rettung ſeines
Lebens einem türkiſchen Soldaten zu verdanken Er
lag verwundet zwiſchen den ruſſiſchen und türkiſchen
Schützengräben und zwar näher auf die ruſſiſche Seite
zu Da dieſer Teil unter dem türkiſchen Artilleriefeuer
ſtand konnten die Ruſſen den Verwundeten nicht er
gen So kam es daß er zwei Tage lang liegen blePen
mußte Eine türkiſche Patrouille hörte ſeine Hilferufe
ein Soldat der Patrouille ſchlich ſich unter Einſetzung
ſeines eigenen Lebens zu ihm hin und rettete ihn vom
ſicheren Tode

Gräben liegendes Zelt mit dem ganzen Jnhalt zu er
beuten Der unerwartete Bombenangriff unſerer Auf

Soldaten mit ihren deutſchen und öſterreichiſenbrüdern eine Rumde g e gle

e ich ſpäter im Quartier erfahren habe gelang genden Tage erneuerte der Feind ſeinenes einer türkiſchen Aufklärungsabteilung von fünf e Infanterie verſüchte wieder na r v
Mann eine feindliche Abteilung mit Bomben ausein S Jnfanteriefeuer vorzugehen unſer Artillerie und

ander zu jagen und ein in der Nähe der feindlichen Jnfanteriefeuer hinderte ihn aber daran Jn der Nacht

rufen daß der Sch r für einige Zeit geräumt
wurde denn unſere Abteilung wurde bei der Erbeutung
des Zeltes gar nicht geſtört

Eine andere türkiſche Abteilung von fünf Mann
traf im Walde eine ruſſiſche Patrouille von neun Mann
Als der Führer unſerer Abteilung ſah daß der Feind

marſchierte warf er eine Bombe und tötete
ünf Mann Die anderen vier wurden gefangen ge

nommen und nach dem Quartier gebracht Die Mann
ſchaften dieſer Abteilung ſind ausgezeichnet worden

Jm Hauptquartier der Diviſion habe ich über die
Kämpfe vom 9 und 10 September manche Einzelheiten
erhalten Danach haben die Ruſſen unſeren linken
Flügel am 9 September um 4 Uhr nachmi unter
ein ſehr heftiges Artilleriefener genommen
das Feuer unaufhörlich 4 Stunden gedauert hattefing die feindliche an unter dem Schutz der den
Artillerie vorzugehen Der Feind hatte das Ziel einen
Höhenabhang zwiſchen der türkiſchen und der Nachbar
ſtellung zu ehe Wäre es ihm gelungen dann wäre
nicht nur die Nachbartruppe ſondern auch der Rücken h
der türkiſchen Truppen von einer Umzingelung bedroht
geweſen nſere Soldaten leiſteten dem ftigſten
Feuer Widerſtand und wichen keinen Schritt zurück
Der kleine Abha dang urd mit einigen türkiſchen Abtei
lungen gegen den Angriff mehrerer ruſſiſcher Bataillone
mit Erfolg verteidigt Das 187 ruſſiſche Regiment
wurde faſt gänzlich vernichtet Die bei dieſer Gelegen
eit gemachten Gefangenen haben ausgeſagt daß die
uſſen furchtbare Verluſte hatten Es wäre den tür

kiſchen Truppen leicht gefallen die gegenüberliegenden
feindlichen Gräben zu beſetzen allein ſie hatten den Be
fehl erhalten nur den Abhang zu verteidi am z

vom 11 September haben wir dann einen
angriff unternommen um die Stellung des Feindes
eſtzuſtellen Eine Abteilung unter der Führung des
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